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Der Kern von Erfolg im Unternehmen und von Erfolg auf

dem Markt ist Vertrauen. Sich selber etwas züzütrauen ftir die

eigene Karriere als Führungskraft, Gründer, Selbstständiger

oder Unternehmer, aber auch das Vertrauen in andere ist

heute wichtiger denn je.

Vertrauen ist eine weseritliche Voraus-

setzung und entscheidende Grundlage
für den gemeinsamen Edolg. lnsbeson-
dere beim Führen von agilen Teams,

ob im Mittelstand oder in grossen Kon-
zernen, ist es ein Schlüsselkriterium.

Erfolgreiche Führung gewinnt durch
ein hohes Vedrauensniveau. Dabei wir-

ken immer zwei Faktoren unserer Per-

sönlichkeit auf andere: das Welt- und

Menschenbild - also das Vertrauen

in die Welt und das Vertrauen in sich

selber.

Es gibt Menschen, die vertrauen blind,

Ein tiefes Urverlrauen zu allem und je-

dem prägt sie. Und dann gibt es Men-

schen, die nichts und niemandem ihr

Vertrauen schenken. lhr Urvertrauen

ist in den Grundfesten so erschütteft,
dass die Risse sich bereits tief in das

Mauerwerk eingegraben haben. So

unterschiedlich die Grundlagen sind,

eines verbindet beide Typen: Tiefe Emo-

tionen begleiten ihr Leben. Auf der ei-

nen Seite Zuversicht, Optimismus und

Begeisterung, Auf der anderen Seite

Angst, Missmut und Hoffnungslosigkeit.

Beides lebt in ihnen und wirkt gleichzei-

tig aufs Miteinander. Das gilt es beim

Führen zu berücksichtigen.

Wie viel Dispo
hat lhr Vertrauenskonto?
Führung ist nichts anderes als ständige
gegenseitige Beeinflussung. Und diese

Beeinflussung findet Niederschlag in

der "sozialen Buchführung,,. Nehmen

wir an, Vertrauen liesse sich auf einem

Konto verbuchen. Wann und durch was
zahlen Sie auf lhr Vertrauenskonto ein?

Wann und womit heben Sie etwas da-
von ab? Sie ahnen es sicher bereits:

Einzahlungen schaffen Vedrauen, Ab-
hebungen erzeugen Misstrauen. Sie

können das Konto für sich personlich

führen oder für lhr Verhältnis zu einem

Mitarbeiter, für das Vertrauen des Teams

in Sie oder in ein Proyekt. Egal, um wel-

ches Verhältnis es geht, das Bild des

Kontos hilft, sich bewusst zu machen,

wie viel Arloeit und wie viel Verlustrisiko
im Vedrauensverhaltnis steckt.

Keine Frage: Fürdas Startkapital braucht
es Mut und Einfühlungsvermögen. Mut,

sich auf Beziehungen einzulassen und

Mitarbeitern Verlrauen zu schenken.
Und Einfühlungsvermögen, um zu er-

kennen, zu welchem Typ Mensch - ver-
trauensvoll oder misstrauisch - einzelne

Mitarbeiter gehören. Doch auch wenn
die Verlrauensbereitschaft jedes Mitar-

beiters sehr unterschiedlich ausgeprägt
ist, gibt es sinnvolle Massnahmen, um

die Ressource Vertrauen grundsätzlich

auf- und auszubauen.

Baustein Nr. 1:
Reflektieren Sie sich selbst
Vertrauen entsteht gegenseitig. Deshalb

sollten Sie sich zu Beginn einer Bezie-

hung fragen: Was verstehe ich unter
Vertrauen? Welche Erwartungen habe

ich an eine veftrauensvolle Beziehung?

Baustein Nr. 2:

Gehen Sie in Vorleistung
Fuhrungskräfte haben normalerweise

eine gewisse Machtposition inne. Des-

halb empfehle ich, dass der erste Schritt
zum Aufbau einer vedrauensvollen Be-

ziehung auch von lhnen ausgeht. lndem



Sie in Vorleistung gehen, sind Sie zu-
gleich Vorbild.

Baustein Nr.3:
Kommunizieren Sie informell
Nicht immer ist eine offene Kommunika-
tion möglich. Der in Unternehmen oft-
mals vorgegebene Rahmen erschwed
es, über bestimmte Dinge frei zu spre-
chen. Führungskräfte sollten deshalb,

Chancen nutzen, um sich auch einmal

spontan mit Mitarbeitern auszutau-
schen. In der Kaffeeküche, auf dem Flur

oder dem Weg zum Mittagessen spricht
es sich manchmal leichter - und einfach

nur von Mensch zu Mensch.

Baustein Nr. 4:
Verhalten Sie sich immer fair
Auch Führungskräfte machen Fehler,

schliesslich sind sie auch nur Men-

schen. Dann heisst es vor allem, diese

nicht zu veduschen, sondern dazu zu

stehen. Gerechte Beudeilungen anderer

und eigene Zusagen einzuhalten - das

alles wird von Mitarbeitern als fair emp-
funden und sorgt dafür, dass die eigene

Vertrauenswürdigkeit nicht in Frage ge-

stellt wird.

Der Teufelskreis der Inkongruenz
Neben Authentizität, Überzeugungskraft
und Glaubwürdigkeit ist die Vedrauens-
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würdigkeit das wichtigste Gut von Füh-
rungspersönlichkeiten, um Mitarbeiter
für sich und ihre Anliegen zu gewinnen,

Sind Vorgesetzte nicht kongruent, spü-
ren Mitarbeiter das meist sehr schnell.
Sie sind verunsiched, ihr Vedrauen

schwindet - zunächst noch punktuell,

wenn es um einzelne Entscheidungen
geht, dann aber meist auch generell.

Vertrauen wird zum Misstrauen. Die Fol-
ge: Vorgegebene Richtungen werden
angezweifelt, Anweisungen nicht mehr
befolgt, Strategien grundsätzlich in

Frage gestellt.

Es bleibt nicht aus, dass dies auch bei

der Führungskraft Spuren hinterlässt.

Dann lösen die Zweifel der Mitarbei-
ter Selbstzweifel beim Chef aus, Die-

se nagen am Selbstbewusstsein. Und

mangelndes Selbstbewusstsein füh11

unweigerlich zu einem schwindenden
Selbstverlrauen. Wer aber sich selber

nicht vertraut, kann auch nicht vertrau-

ensvoll nach aussen wirken - und zwei-
felt die Vertrauenswürdigkeit anderer
häufiger an. Ein Teufelskreis, der eine

wirksame Führung zunichtemacht.

Die Grundlage für
Engagement ist Vertrauen
Je zuverlässiger und korrekter sich Füh-

rungskräfte verhalten, desto höher ist

ihre Glaubwürdigkeit und umso stärker
ist das Vedrauen, das ihre Mitarbeiter
in sie haben. Anthony Diekemper, CEO
von Skyline Technology Solutions, sagt:
uVertrauen ist das, was wir hier,süssen
Schmierstoff, nennen. Es hat oberste
Priorität in allen Aspekten unseres Ge-

schäfts. Glauben Sie, Vedrauen macht
sich finanziell nicht bezahlt? Vorgesetz-
te, die meinen, ihr einziger Job sei es,

Geld zu verdienen, haben das grosse

Ganze nicht verstanden. Als Führungs-
krafte des Unternehmens sind wir dazu
verpflichtet, verantwodungsbewusst
zu wirtschaften, aber die beste Ad und
Weise, die Perlormance einer Firma zu

optimieren, ist durch hochengagierte
Mitarbeiter. Die sind fleissiger, geben

uns mehr als nötig von ihrer Energie
und sind glucklich, bei uns zu sein. Die

Grundlage fur Engagement ist immer

Vedrauen,,

Die Qualität der Führung kann also ei-

nen erheblichen Teil dazu beitragen,
Vertrauen im Unternehmen zu etablie-
ren und die Unternehmenskultur da-
rauf auszurichten. Entscheidend ist,

wie viel Vedrauen den Mitarbeitern

entgegengebracht wird. Denn das ist

die Grundsteinlegung für eine gelebte

Vertrauenskultur - und für erfolgreiche
Zusammenarbeit.
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